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An den Bezirksbürgermeister als Vorsitzender der 
Bezirksvertretung Sennestadt 
 
 
 

Antrag 
 
Aufnahme in die Tagesordnung 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Sennestadt 25.01.2018 öffentlich 

 
 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 

Sofortprogramm "Saubere Luft 2017 - 2020" 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 

 
Die CDU Fraktion beantragt zu prüfen, welche Busse, die in Sennestadt von allen Betreibern eingesetzt 
werden, im Rahmen dieses Sofortprogrammes z.B. mit Abgasnachbehandlungssystemen ausgestattet 
werden können. Zu dem soll im Rahmen des Sofortprogrammes geprüft werden, ob alternativ sogenannte 
Hybridbusse oder Trolleybusse zum Einsatz gebracht werden können. 
 
 
Begründung: 
 

 
Es gilt schnell zu handeln, um an dem Programm zu partizipieren! Gelder stehen sofort bereit.  
Der Bund hat auf dem zweiten Kommunalgipfel am 28. November 2017 mit dem „Sofortprogramm Saubere 
Luft“ ein Maßnahmenpaket für bessere Luft in Städten aufgelegt. Für das Sofortprogramm steht ab sofort 1 
Milliarde Euro bereit. Gegenstand des Programms sind Maßnahmen für die Elektrifizierung des urbanen 
Verkehrs und die Errichtung von Ladeinfrastruktur, für die Digitalisierung von Verkehrssystemen sowie zur 
Nachrüstung von Diesel-Bussen im ÖPNV mit Abgasnachbehandlungssystemen. Alle Maßnahmen sollen 
bis 2020 Wirkung entfalten. Das Sofortprogramm soll soweit möglich auf Grundlage der bestehenden 
Förderrichtlinien des Bundes umgesetzt werden. Bestehende Förderprogramme werden finanziell 
aufgestockt.  
Unterstützt werden kommunale Fahrzeugflotten, z.B. Abfall-Entsorgungsfahrzeuge, und der Öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV), z.B. Elektrobusse. Die Beschaffung von Elektrofahrzeugen im Taxigewerbe, 
bei Car-Sharing-Unternehmen und bei sozialen Kranken- und Pflegediensten wird ebenfalls gefördert. 
Antragsberechtigt sind neben Kommunen auch Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (z.B. 
Lieferdienste, Handwerker). Voraussetzung ist, dass die Kommune bestätigt, dass das geplante jeweilige 
Vorhaben Teil eines kommunalen Elektromobilitätskonzeptes ist. 
 

 
Unterschrift: 

Gez. 
 
Frank Sprungmann 
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